
Grußschreiben des Zentralkomitees
an den XV. Parteitag der Kommunistischen Partei Frankreichs

Werte Genossen!
Im Namen der Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik 

übermittelt das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands Euch, den Delegierten des XV. Parteitages der Kommu
nistischen Partei Frankreichs, die brüderlichsten Grüße und die besten 
Wünsche für neue Erfolge in Eurem Ringen um die Einheit der Arbei
terklasse und die Verteidigung der Demokratie.

Es erfüllt uns mit tiefer Freude, daß die Kommunistische Partei Frank
reichs, die immer das Banner des Marxismus-Leninismus und des prole
tarischen Internationalismus hochgehalten hat, vor Freund und Feind 
erneut bewiesen hat, daß sie trotz Wahlbetrug und Unterdrückung die 
entscheidende politische Kraft Eures Landes ist, die die Interessen der 
französischen Werktätigen und der französischen Nation konsequent 
verteidigt. Ohne oder gar gegen sie kann es in Frankreich keine Politik 
des Friedens, der Demokratie und des Wohlstandes geben.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und alle friedlieben
den Deutschen begrüßen die großen Anstrengungen Eurer Partei, um 
echte freundschaftliche und friedliche Beziehungen zwischen dem deut
schen und dem französischen Volk herzustellen.

Unnachsichtig entlarvt Eure Partei die verlogene „deutsch-französi
sche Verständigung“ der Monopole beider Länder und führt den Kampf 
gegen jene, die durch das reaktionäre Bündnis Bonn-Paris die Inter
essen Frankreichs den Plänen der ärgsten und kriegslüsternen Kräfte 
in Europa, dem deutschen Militarismus und Imperialismus, unterordnen.

Werte Genossen! In Eurem Kampf um ein friedliebendes, demokra
tisches, freies und glückliches Frankreich, um Frieden und Völker
freundschaft findet Ihr die rückhaltlose Unterstützung der Deutschen 
Demokratischen Republik, des ersten Staates der Arbeiter und Bauern 
in der Geschichte des deutschen Volkes, dessen Bevölkerung begeistert 
den Sozialismus aufbaut und entschlossen den Frieden verteidigt.
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